
Frutiger Baukunst, Hand-
werk und Qualität – seit 75 Jahren

Mit traditionellen Chalets hat die Bärtschi
Bau AG das Berner Oberland seit 1932 geprägt. 
Heute setzt die aufstrebende Firma aus 
Frutigen mit Erfolg auf einen Mittelweg 
zwischen Moderne und Tradition.
Am 3. November feiert sie ihr 75-jähriges 
Bestehen mit einem Tag der offenen Tür.

sondern Häuser mit grösseren Fenstern und 
moderner Architektur. Unter der Leitung von 
Martin Ryter, Martin und Werner Zumkehr, die 
die Firma seit sieben Jahren gemeinsam 
 führen, hat die Bärtschi Bau AG deshalb einen 
Schritt in die Zukunft gemacht und sich vom 
traditionellen Chaletbauer zum innovativen 
Holzbauunternehmen entwickelt, das tradi-
tionelles Handwerk mit modernster Technik 
gekonnt vereint.

Modern: 10 Jahre Bärtschi Variohaus
Diesem Prinzip folgt auch die Bärtschi Vario-
haus AG seit 10 Jahren. Mit diesem modernen 
und massgeschneiderten Holzhaus, das mit 
dem Charme und den ökologischen und ökono-
mischen Vorzügen des Holzes trumpft, hat sich 
die Bärtschi Variohaus AG längst bis weit über 
die Region hinaus einen Namen gemacht. 

Tag der offenen Tür

am 3. November

In der Region ist die Firma gewach-

sen und mit ihr ist sie verwurzelt. 

Zum diesjährigen Jubiläum lädt die 

Bärtschi Bau AG deshalb am Tag 

der offenen Tür am 3. November von 

10 bis 16 Uhr alle Interessierten ein, 

um einen Blick in das traditions-

reiche Unternehmen zu werfen und 

die 75-jährige Erfolgsgeschichte 

gebührend zu feiern.

Mehr Informationen unter

www.variohaus.ch.

schützten Bauernhäusern und Chalets werde 
dieses Wissen nach wie vor gebraucht: So hat 
die Bärtschi Bau AG nach dem Lotharsturm 
mehrere schwer beschädigte traditionelle 
Bauernhäuser originalgetreu renoviert.

Ökologisch: Minergie-Fachpartner

Der Mittelweg zwischen traditionellem Chalet-
bau und modernem Holzbau hat die Bärtschi 
Bau AG zum Erfolg geführt. Doch auch dank 
dem zunehmenden ökologischen Bewusstsein 
liegt Holzbau heute voll im Trend: Holz vermit-
telt nicht nur Lebensqualität, sondern ist auch 
ökologisch sinnvoll und natürlich: Es verfügt 
über eine lange Lebensdauer, isoliert gut und 
lässt sich CO2-neutral entsorgen. «Holz
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V.l.n.r.: Martin Zumkehr, Leitung Holzbau/Fensterbau; Martin 
Ryter, Geschäftsführer; Werner Zumkehr, Leitung GU Variohaus.

Mit einer kleinen Werkstatt, ausgestattet mit 
einer Hobelmaschine und einer Bandsäge, fi ng 
die Erfolgsgeschichte der Bärtschi Bau AG vor 
75 Jahren an: Abraham Bärtschi gründete 1932 
in Frutigen seine eigene Firma und baute 1934 
mit vier Mitarbeitern sein erstes Chalet – für 
10 000 Schweizer Franken, wie der Firmen-
chronik zu entnehmen ist. Schon bald wurde 
die Firma in der ganzen Region bekannt für 
ihre Holzbauten und ihre Handwerkskunst, die 
auf jahrhundertealte Traditionen zurückging. 
Noch heute prägen die stolzen Bärtschi-
Chalets die ländliche Landschaft und so man-
ches Dorf im Berner Oberland. Und noch heute 
gehört die Bärtschi Bau AG zu den führenden 
Holzbauspezialisten im Kanton: Elementbau, 
Tragkonstruktionen, Fenster, Türen und Trep-
pen, aber auch aufwändige Renovationen und 
Neubauten gehören zu den Kernkompetenzen 
der Firma, die in Frutigen 42 Mitarbeiter be-
schäftigt und seit 1978 57 Lehrlinge ausgebildet 
hat. Für modernste Verarbeitungsmethoden in-
vestierte sie in den vergangenen zwei Jahren 
1,3 Millionen Franken in neue Maschinen.

Innovativ:
Vom Chalet zum modernen Wohnhaus
Heute geht die Bärtschi Bau AG neue Wege – 
die Bedürfnisse der Menschen haben sich ver-
ändert, gefragt sind heute nicht mehr Chalets, 

Traditionell: alte Handwerkskunst
Traditionelle Chalets im ursprünglichen «Fle-
cken»-Bau und Verzierungen, Gwättecken und 
vielen kleinen Fenstern sind heute nur noch 
selten gefragt. «Wir geben das alte Handwerk 
jedoch nach wie vor von Generation zu Genera-
tion weiter», sagt Geschäftsführer Martin 
Ryter. Nur so könne man dafür sorgen, dass 
dieses nicht verloren gehe. Denn gerade für 
Renovationen von alten, zum Teil denkmalge-

verbindet ökologische und ökonomische Lö-
sungen – es ist geradezu prädestiniert fürs 
ökologische und preisgünstige Bauen und wird 
auch in Zukunft Auftrieb haben», sagt Ryter. 
Als Minergie-Fachpartner macht die Firma 
auch energiebewusstes Wohnen möglich.

Bärtschi Bau AG
Schwandistrasse 29
 3714 Frutigen

www.cantamessi.ch 08.00 –12.00 UhrDamit macht arbeiten Freude!


